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 Dass Frauen und Männer  vor dem Gesetz gleich 
sind, steht außer Frage. In der Medizin sollte es 
nicht immer so sein – denn hier kann der vielzitierte 

kleine Unterschied große und schlimmstenfalls sogar lebens
gefährliche Folgen haben: Unterschiedliche Erkrankungen, 
Krankheitshäufigkeiten, Symptome, Verläufe, Nebenwirkun
gen von Medikamenten – kommt die Gendermedizin zu 
kurz oder wird sie zum Trendthema hochstilisiert? Im aktu
ellen Schwerpunktthema blicken wir unter anderem auf die 
Geschlechterunterschiede in der Medikamentenforschung, 
in der Pflege und im Studium. Und wir fragen, warum die 
junge Ärztin im Krankenhaus für die Pflegekraft gehalten 
wird.  Daneben gibt es weitere lesenswerte Beiträge, etwa 
zu den Behandlungsfehlerbegutachtungen der Medizini
schen Dienste, zur medizinischen Versorgung von Geflüch
teten aus der Ukraine, zur Sucht oder zu Nudging im Ge
sundheitswesen – ein Konzept, um gesundheitsfördernde 
Entscheidungen zu erleichtern. Und mit Blick auf die Ur
laubszeit haben wir schließlich recherchiert, was passiert, 
wenn jemand im Ausland erkrankt ist und möglichst schnell 
wieder in die Heimat zurück möchte.  Mögen Sie davon 
verschont bleiben und vielmehr einen schönen, unbeschwer
ten Sommer genießen.

Herzlichst, Ihr Dr. Ulf Sengebusch 


